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Einladung zur

Vernissage
Die Gemeinde Hünstetten lädt ein zur Ausstellungs-Eröffnung 
zum Thema „Das DING“...Stillleben - laut - kein bisschen leise!
Wie sieht ein Stillleben im Jahre 2026 aus?
Welche Gegenstände scheinen würdig genug, porträtiert zu 
werden?

Die Stilllebenmalerei hat sich von der Darstellung toter Gegenstände zu einer „lauten“ 
und zeitgemäßen Auseinandersetzung entwickelt. Das „Ding“ steht dabei nicht mehr nur 
als stummes Objekt im Raum, sondern wird besonders zum Symbol für Konsum oder ge-
sellschaftliche Fragen. Die zeitgenössische, künstlerische Herangehensweise an die Dar-
stellung „toter“ Gegenstände und Utensilien mag es laut & direkt! Auch Kunst, die „Din-
ge“ nicht nur weitgehend real abbildet, sondern durch Verfremdung und Komplizierung 
der Form die Wahrnehmung verlängert, ist angesagt. Denkbar ist ebenfalls eine Ausein-
andersetzung mit der Präsenz von Gegenständen, die funktionslos und doch machtvoll im 
Raum stehen - dies gilt im weitesten Sinne aber auch in Bezug auf moderne technische 
Geräte, die durchaus eine Funktion haben können...

Der Fokus des Interesses in Bezug auf eine aktuelle, moderne Umsetzung liegt letztendlich 
immer auf der Beziehung zwischen Mensch und Ding, dabei spielen Konsum, die Warenwelt 
und die Vergänglichkeit (hier wird das Vanitas-Motiv modern interpretiert) - eine Hauptrolle.

Fazit: Ein „Still“-leben heute zeigt sich nicht mehr still ist, sondern laut. Es funktioniert 
als kritische Betrachtung unserer Ding-Welt. Trotz seiner Reglosigkeit übt es eine starke 
Faszination durch den „besonderen“ Blick auf die Dinge aus. Gerade dieser besondere, 
künstlerische Blick verschafft dem Stillleben Beachtung, Bedeutung und Aussagekraft!

Eine Künstlergemeinschaft zeigt zu dieser Themenstellung ihre kreativen Ergebnisse. Sie 
überrascht mit außergewöhnlichen Sichtweisen, unterschiedlichsten Maltechniken, Colla-
gen, Zeichnungen, Fotografien und Objekten, realistisch oder abstrakt umgesetzt.

Musikalisch begleitet wird die Vernissage von Julia Kindermann mit ihrer Violine. Dies al-
les, innovative Kunstwerke, Musik, anregende Gespräche und mehr können Sie genießen 
bei Getränken und kleinen Snacks.

Ausstellungseröffnung
Sonntag, 27. September 2026 um 15 Uhr
Rathaus Hünstetten-Wallbach
Die Ausstellung ist zu sehen bis Anfang April 2027.

Irmgard Murr „halbvoll“,
Acryl, 2026
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Notrufe / Bereitschaftsdienste
	■ Apothekenbereitschaftsdienste

Sa. 19.09.2026
Christophorus Apotheke
Notdienst vom 19.09.2026 um 09:00 Uhr bis 20.09.2026 um 09:00 Uhr
Limburger Straße 38-40, 65510 Idstein
Tel: 06126/4940
So. 20.09.2026
Schloss-Apotheke
Notdienst vom 20.09.2026 um 09:00 Uhr bis 21.09.2026 um 09:00 Uhr
Untertalstraße 10, 56368 Katzenelnbogen
Tel: 06486/6285
Mo. 21.09.2026
Brunnen Apotheke oHG
Notdienst vom 21.09.2026 um 09:00 Uhr bis 22.09.2026 um 09:00 Uhr
Brunnenstraße 35, 65618 Selters (Taunus)
Tel: 06483/911788
Di. 22.09.2026
Apotheke in Kirberg
Notdienst vom 22.09.2026 um 09:00 Uhr bis 23.09.2026 um 09:00 Uhr
Burgstraße 28, 65597 Hünfelden
Tel: 06438/2201
Mi. 23.09.2026
Neue Amts Apotheke oHG
Notdienst vom 23.09.2026 um 09:00 Uhr bis 24.09.2026 um 09:00 Uhr
Pommernstraße 47, 65520 Bad Camberg
Tel: 06434/4395
Do. 24.09.2026
Sonnen Apotheke
Notdienst vom 24.09.2026 um 09:00 Uhr bis 25.09.2026 um 09:00 Uhr
Austraße 10, 65527 Niedernhausen
Tel: 06127/2930
Fr. 25.09.2026
Eulen-Apotheke am Rathaus
Notdienst vom 25.09.2026 um 09:00 Uhr bis 26.09.2026 um 09:00 Uhr
Wiesbadener Straße 6 a, 65527 Niedernhausen
Tel: 06127/5599

Wir gratulieren
	■

	

■

	■

	

■

Aus dem Rathaus
	■ Auslegung der Niederschrift über die Sitzung 
der Gemeindevertretung vom 03.09.2026

Die Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung vom 
03.09.2026 liegt gemäß § 28 Abs. 3 der „Geschäftsordnung für die 
Gemeindevertretung und die Ausschüsse der Gemeinde Hünstet-
ten“ vom 16.12.2021 in der Zeit vom

21. bis 30. September 2026
zur Einsicht für die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Ge-
meindevorstandes im Rathaus, 65510 Hünstetten-Wallbach, Im La-
gersboden 5, während der Dienststunden aus.
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Hünstetten, den 17. September 2026
Marco Kohde, Vorsitzender

	■ Grabsteinprüfungen werden im September  
durchgeführt

Wir informieren
Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht hat die Gemeinde Hün-
stetten als Friedhofsträger die Aufgabe, alle Grabsteine regelmäßig 
auf deren Standfestigkeit zu überprüfen, um etwaigen Unfallgefah-
ren für die Friedhofsbesucher wirksam begegnen zu können.
Die Unfallverhütungsvorschriften schreiben unter anderem vor, dass 
regelmäßig die Standsicherheit der Grabmale zu überprüfen ist.
Die Prüfungen auf den Friedhöfen der Gemeinde Hünstetten sind 
in der Zeit ab dem 25. September 2026 vorgesehen und werden 
von einem zertifizierten und unabhängigen Prüfer durchgeführt.
Die Friedhofsnutzung ist in dieser Zeit uneingeschränkt möglich.
Die Grabsteinprüfung erfolgt beschädigungsfrei mit moderns-
ten Geräten. Dabei ist es erforderlich, dass die Grabmale einem 
Druck von 300 N - was 30 Kg entspricht - standhalten.
Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Porkert vormittags unter der Tel. 
Nr. 06126-995526 gerne zur Verfügung.

Hünstetten, den 14. 09. 2026
Friedhofsverwaltung

Gemeinde Hünstetten

	■ Rentenantragstellung und Rentenauskunft
durch den Versichertenältesten Richard Altz
nach telefonischer Vereinbarung:
0157 - 75 73 43 23 oder 06128 - 24 69 326
Es werden alle Fragen zur gesetzlichen Rentenversicherung und 
Anträge aller Art (Rentenantrag, Kontenklärung usw.) für die Deut-
sche Rentenversicherung auf- und entgegengenommen. Des 
Weiteren werden Versicherungsverläufe und Rentenauskünfte bei 
Bedarf angefordert und besprochen. Auch die Zusammenstellung 
notwendiger Unterlagen, Beglaubigungen von Nachweisen und 
Ausfüllen von Formularen zählen zu meinem Leistungsangebot.
Alle angebotenen Leistungen sind kostenfrei!

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO

http://www.huenstetten.de
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INFORMATIONSABEND ZU VORSORGEVOLLMACHT, 
PATIENTEN- UND BETREUUNGSVERFÜGUNG

Was passiert, wenn ich plötzlich nicht mehr selbst entscheiden kann?  
Wer darf für mich handeln? Und wie kann ich rechtzeitig vorsorgen?

Der IFB-Betreuungsverein Rheingau-Taunus-Kreis gibt an diesem Abend leicht 
verständliche und praxisnahe Informationen zu den Themen Vorsorgevollmacht, 

Patientenverfügung und Betreuungsverfügung.

Erfahren Sie, wie Sie mit einfachen Schritten wichtige Entscheidungen für Ihre Zukunft 
treffen können – und warum es sinnvoll ist, sich frühzeitig damit zu beschäftigen.

Termin: Montag, 12. Oktober 2026
Uhrzeit: 18:00 Uhr

Ort: Dorfgemeinschaftshaus Kesselbach

Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Veranstalter: IFB-Betreuungsverein Rheingau-Taunus-Kreis
In Zusammenarbeit mit der Gemeindepflegerin Hünstetten

Ansprechpartnerin: Luisa Würth, Gemeindepflegerin,  
06126 9955 39 oder luisa.wuerth@huenstetten.de

Kontakt Betreuungsverein IFB e.V. 
Telefon: 06126/9518550
Mail: betreuungsverein@ifbev.de
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Vorbeugen statt
nachsorgen
Selbstbestimmt ins Alter

Informationsveranstaltung 
Dienstag, 4. November 2026

17.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Strinz-Trinitatis

Panroder Straße 5
65510 Hünstetten

Gemeinde Hünstetten und Kompetenzzentrum Pflege 
des Rheingau-Taunus-Kreises

Informationen: Gemeindepflegerin Frau Würth
Tel. 06126/9955-39

E-Mail: luisa.wuerth@huenstetten.de
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Kirchliche Nachrichten
	■ An(ge)dacht

Wochenandacht

Petra Dobrzinski
(Verkündigungsteam MUT)

Gibt Gott uns Lohn? (Be)lohnt 
Gott meine Liebe zu anderen 
oder antworte ich mit allem, was 
ich tue, lediglich auf Gottes Für-
sorge? Petrus will das wissen 
und fragt Jesus danach (nachzu-
lesen in Lk 18,28-30). Petrus will 
die Wahrheit wissen. Und er be-
kommt von Jesus die Wahrheit 
gesagt. Jesus antwortet auf seine 
Frage: Wer sich für Gott einsetzt, 
dem wird es auf Erden und da-
nach „vielfach“ gelohnt.
Ist das Wahrheit genug?
Wenig später wird Petrus den, 
der diese Worte der Wahrheit zu 
ihm gesagt hat, am Feuer im Hof 
des Hohenpriesters verleugnen.
Und wenn man die Wahrheit nicht 

glauben kann? Dann darf man mal lügen, schrieb der Schriftsteller 
Jurek Becker (1937-1997). Jurek Becker lebte in der DDR und ver-
ließ diese 1977 mit Erlaubnis der DDR-Regierung, die seine Bücher 
nicht mehr drucken wollte. Aus Beckers Feder stammt der Roman 
„Jakob der Lügner“ (1969). Jakob, der Protagonist des Romans, 
weiß eine Wahrheit, die ihm niemand glaubt.
Darum erfindet er eine Lüge, um die Wahrheit glaubhaft zu machen. 
Die Lüge, die eine tatsächliche Wahrheit näherbringt, ist nicht ver-
werflich, sagt Becker. Sie ist, im Gegenteil, hilfreich. In der Bundesre-
publik wurde Becker übrigens später noch viel bekannter durch seine 
Drehbücher zur Anwalts-Fernsehserie „Liebling Kreuzberg“ mit Man-
fred Krug. Der Weg zur Wahrheit ist manchmal süß, oft aber bitter. 
Davon könnte uns auch Petrus ein Lied singen. Aber so wahr ist er 
noch nicht, als er Jesus nach Wahrheit fragt und sie auch bekommt. 
„Ja“, sagt Jesus, „Gott lohnt dir deinen Einsatz.“ Und wie macht er 
das? Das bleibt Gottes Geheimnis. Gottes Werke und Fürsorge sind 
selten offensichtlich und liegen nicht immer auf der Hand. Man muss 
schon genau hinschauen - und dieses genaue Hinschauen nennt die 
Bibel Glauben. Wer an Gott glaubt und auf ihn hofft, sieht mehr.
Jeden Tag, überall. Ich erkenne dann in meinem Leben Schutz, Für-
sorge und Geleit.
Manchmal frage ich mich im Nachhinein: Wie konnte es dazu kom-
men, wo ich doch nichts dazu getan habe? Wie habe ich das be-
wältigt? Wie wurde ich diese Sorge wieder los? Wer sich dann nicht 
selbstgefällig auf die Schulter klopft … kann Gottes Fürsorge hof-
fentlich erkennen. Und kann für diese Wahrheit auch dankbar sein. 
Seien und bleiben Sie behütet.

	■ Gesamtkirchengemeinde Mittlerer Untertaunus
Homepage: www.mut-evangelisch.ekhn.de
Gottesdienste
Sonntag, 20.September
09:30 Uhr Ev. Kirche Rückershausen (Sonja Herden)
11:00 Uhr Ev. Kirche Holzhausen ü. Aar mit Taufe (Sonja Herden)
17:00 Uhr Ev. Kirche Eschenhahn (Agnes Schmidt-Köber)
18:30 Uhr Ev. Kirche Bechtheim (Agnes Schmidt-Köber)
Donnerstag, 24.September
16:00 Uhr DRK-Seniorenheim Michelbach (Petra Dobrzinski)
Freitag, 25.September
18:00 Uhr Friedensgebet, Ev. Kirche Holzhausen (Petra Dobrzinski)
19:00 Uhr Sekt & Segen, Ev. Kirche Strinz-Margarethä (Manuela 

König), Willkommenszeit ab 18:30 Uhr
Samstag, 26.September
11:00 Uhr Gottesdienst anl. einer Goldene Hochzeit, Ev. Kirche 

Kettenbach (Petra Dobrzinski)
Sonntag, 27.September
09:30 Uhr Ev. Liebfrauenkirche Oberauroff (Petra Dobrzinski)
11:00 Uhr Ev. Kirche Wallbach (Petra Dobrzinski)
11:00 Uhr Erntedank für Familien, Ev. Katharinenkirche Beuerbach 

(Renate Feick, Petra Szameit)
11:00 Uhr Ev. Kirche Rückershausen mit Abendmahl

(Agnes Schmidt-Köber)
17:00 Uhr Ev. Kirche Michelbach (Agnes Schmidt-Köber)
18:30 Uhr Ev. Kirche Hennethal (Agnes Schmidt-Köber)
Konfirmandenunterricht
Dienstag, 22.September
16:00 Uhr Konfigruppe (Gruppe Tim Fink), Pfarrscheune Bechtheim
17:00 Uhr Konfigruppe (Gruppe Agnes Schmidt-Köber/Petra 

Dobrzinski), Ev. Gemeinderaum Kettenbach

Informationen der Polizei
	■ POL-RTK: Diebstahl in Seniorenheim

Hünstetten, Wallbach, Am Eichert, Freitag, 11.09.2026, 16.02 Uhr
Am Freitagnachmittag wurde aus mehreren Zimmern Bargeld 
entwendet. Gegen 16.00 Uhr betraten unbekannte Täter ein Se-
niorenheim in der Straße „Am Eichert“. Sie durchsuchten mehrere 
Räumlichkeiten, entwendeten Bargeld und flüchteten unbemerkt. 
Hinweise zur Tat nimmt die Polizei in Idstein unter der Rufnummer 
06126-93940 entgegen.

Aus dem Heimatmuseum
	■ Wohlsein im Pfarrhof

Am Ende hielt es einige der Zuhörer nicht mehr auf ihren Plätzen: Sie 
tanzten beschwingt zu den Songs des „Duo Wohlsein“. Die beiden 
Musiker aus Eschenhahn sorgten im Hof des Hünstetter Heimatmu-
seums in Bechtheim für beste Stimmung und unterhielten ihr Publi-
kum aufs Vortrefflichste.

Duo Wohlsein

Rund 90 Gäste hatten sich an diesem lauschigen Spätsommerabend 
eingefunden – zum Plaudern, Zuhören, Weintrinken oder einfach, 
um in aller Ruhe die Ausstellungen des Museums zu entdecken.
So wurde der Pfarrhof einmal mehr zum stimmungsvollen Treffpunkt 
für Musik, Kultur und geselligem Beisammensein.

Die Veranstaltung war bereits die vierte Open-Air-Veranstaltung die-
ser Art in diesem Sommer.
Das Konzept kommt an: Publikum und Atmosphäre stimmen, und 
so plant das Museumsteam bereits die Fortsetzung in den Sommer-
monaten 2027.
Die nächste Freitagsöffnung des Heimatmuseums wird am 6. No-
vember sein.

http://www.mut-evangelisch.ekhn.de
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Samstag, 26.September
10:00 Uhr Konfisamstag (Gruppe Manuela König), Ev. Gemeinde-

haus Görsroth
Weitere Termine in der Gesamtkirchengemeinde:
Freitag, 18.September
10:00 Uhr FreitagsTreff, Pfarrscheune Bechtheim
Sonntag, 20.September
12:00 Uhr Wir wandern! Treffpunkt: Friedhof Ketternschwalbach
15:00 Uhr Weltkindertag in der Bücherei, Ev. Gemeindebücherei 

Strinz-Trinitatis
Montag, 21.September
10:00 Uhr Spielkreis, Ev. Gemeindehaus Görsroth
Dienstag, 22.September
10:00 Uhr Offener Nähtreff, Ev. Gemeinderaum Kettenbach, 

Kontakt: Birgit Weyl, Tel. 06430 7591
19:30 Uhr Gesamtkirchenvorstand, Ev. Gemeindesaal Strinz-Trinitatis
Donnerstag, 24.September
14:30 Uhr Handarbeitskreis, Ev. Gemeinderaum Kettenbach, 

Kontakt: Birgit Weyl, Tel. 06430 7591
Freitag, 25.September
19:00 Uhr Kino an der Kirche, Ev. Gemeindehaus Beuerbach
Gemeindebücherei im Pfarrhaus Strinz-Trinitatis
Scheidertalstr. 10, Tel.: 06126 2269978
Öffnungszeiten: Di+Do 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Kontaktdaten Verkündigungsteam
Pfrin. Petra Dobrzinski (Hennethal, Holzhausen ü. Aar, Michelbach, 
Panrod, Strinz-Margarethä), Tel.: 06120 – 4097973; 
Mail: petra.dobrzinski@ekhn.de
Pfrin. Petra Dobrzinski ist bis 20.09. nicht im Dienst. Die Vertretung in 
der Seelsorge und für Beerdigungen haben Pfrin. Agnes Schmidt-Kö-
ber (22.08.–10.09. und 14.09.–20.09.) und Pfr. Tim Fink (11.09.–13.09.).
Gem.-Päd. Renate Feick, Tel.: 0170-6450086, Mail: renate.feick@ekhn.de
Pfr. Tim Fink (Bechtheim, Beuerbach, Ketternschwalbach), Tel.: 
0176-62867093, Mail: tim.fink@ekhn.de
Pfrin. Manuela König (Ehrenbach, Eschenhahn, Görsroth, Hambach, Kes-
selbach, Niederauroff, Niederlibbach, Oberauroff), Tel.: 0176-62867093, 
Mail: manuela.koenig@ekhn.de
Pfrin. Agnes Schmidt-Köber (Daisbach, Hausen, Kettenbach, Rückers-
hausen), Tel.: 0171-1086057, Mail: agnes.schmidt-koeber@ekhn.de
Pfr. Jürgen Schweitzer (Limbach, Strinz-Trinitatis, Wallbach),
Tel.: 0151-74379087, Mail: juergen.schweitzer@ekhn.de
Gemeindebüro 
Ev. Gesamtkirchengemeinde Mittlerer Untertaunus
Scheidertalstraße 10, 65510 Hünstetten (Strinz-Trinitatis)
Telefon: 06126 3220
Mail: Gesamtkirchengemeinde.Mittlerer-Untertaunus@ekhn.de
neue Öffnungszeiten:
Di und Do 09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Vom 14. September bis 25. September ist das Gemeindebüro 
geschlossen. Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen direkt 
an die Pfarrpersonen.
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Zentrales Gemeindebüro ab 07.09.2026, Albert-Schweitzer-Str. 
4, 65510 Idstein
Ansprechpartnerin: Heidi Urich, Tel. 06126 988170
E-Mail: Gesamtkirchengemeinde.Lukaspeter.Woersbachtal@ekhn.de
Bürozeiten: Mo – Do: 9:00 bis 12:00 Uhr
Das Büro in Wörsdorf ist dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr besetzt
Hauptstraße 18, 65510 Idstein-Wörsdorf, Tel. 06126 70358

Der im Gemeindebrief „Blick vom Kirchturm“ veröffentlichte Erntedank-
Gottesdienst in Wallrabenstein findet am 18.10. nicht statt | KI generiert

Informationen für Jugendliche
	■ Öffnungszeiten der Jugendclubs in Hünstetten

Bechtheim (alte Pfarrscheune):
Dienstag - 19:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Beuerbach (neben der Feuerwehr):
Donnerstag - 19:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Görsroth (neben der Musikschule):
Freitag - 19:00 Uhr bis 23:00 Uhr
Ketternschwalbach: Eröffnung am 16.10.2026!
Limbach (im DGH):
Freitag - 20:00 Uhr bis 23:00 Uhr
Oberlibbach (im DGH):
Freitag (alle 2 Wochen) - 19:00 Uhr bis 23:00 Uhr
Strinz-Trinitatis (neben der Feuerwehr):
Donnerstag - 20:00 Uhr bis 22:30 Uhr
Wallbach aktuell geschlossen
Wallrabenstein (im DGH):
Freitag - 15:00 Uhr bis 18:30 Uhr JUZ YOUNGSTERS
(10- bis 13-Jährige)
Freitag - 20:00 Uhr bis 23:00 Uhr (ab 14 Jahre)
Stand September 2026

	■ Kickstars Live im JUZ
Der Jugendclub Görsroth/Kesselbach lädt euch herzlich zum vierten 
Event ein.
Am 25.09.26 erwartet euch wieder Live Musik von der Band 
Kickstars.
Genießt mit uns das ein oder andere Kaltgetränk und feiert mit uns 
bis in die Nacht.
Wir freuen uns auf euch.
Jugendclub Görsroth/Kesselbach
Panoramastraße 12, 19:00 Uhr

	■ Ev. Gesamtkirchengemeinde Lukas und Peter 
Wörsbachtal

Unsere Gottesdienste im September
Sonntag, 20.09.
18:00 Uhr Wallrabenstein: Abend-Gottesdienst
Sonntag, 27.09.
10:30 Uhr Wallrabenstein: Familiengottesdienst zum Erntedank, 

Reiterhof Familie Koch, Am Forsthaus 27
Unsere Termine im September
Konfirmandenunterricht:
Gemeinsamer Konfirmandenunterricht in Idstein
Dienstags von 17:00 bis 18:30 Uhr (Pfrin. Daniela Opel-Koch) oder
donnerstags von 16:00 bis 17:30 Uhr (Pfrin. Dr. Tabea Kraaz). An-
dere Aktionen und Konfi-Projekttage finden nach Absprache statt.
Frauenkreis Wörsdorf
Ev. Gemeindehaus Wörsdorf
Mittwoch, 23.09. um 15:00 Uhr, 14-tägig, Marieluise Hiebsch, Tel. 
Nr.: 4990
Ruheständlerkreis Wallrabenstein
Ev. Gemeindehaus Wallrabenstein
zurzeit Sommerpause, Beginn am 14.10., 14-tägig, mittwochs um 
14:30 Uhr, Frau Hornik, Tel. Nr.: 2808
Hauskreis
bei Bettina Meyer-Ried
Mittwoch, 30.09.2026 um 19:30 Uhr, jeweils am letzten Mittwoch 
des Monats, Petra Kalz, Tel. Nr.: 51467
Flötengruppe
Ev. Gemeindehaus Wallrabenstein
mittwochs, 18:30 bis 19:30 Uhr, Bettina Meyer-Ried, Tel. Nr.: 0160 
96967675
Besuchsdienst
Wallrabenstein / Wörsdorf
Wenn Sie besucht werden möchten oder Besuch an jemanden vermit-
teln möchten, wenden Sie sich an: Frau Andrea Hornik Tel. Nr.: 2808, 
Wallrabenstein oder Frau Traudl Zurawski, Tel. Nr.: 2520, Wörsdorf
LuPe Kinderkirche – Neu
donnerstags, 16:00 bis 17:00 Uhr Ev. Gemeindehaus Wallrabenstein 
am 24.09., 30.09. (Achtung Mittwoch!), 1.10., Bettina Meyer-Ried, 
Tel. Nr.: 0160 96967675
Ab 19.11 - Kinderkirche mit Krippenspielproben!
Spiel-Cafe - NEU
14-tägig,dienstags, 15:00 bis 17:00 Uhr Ev. Gemeindehaus Wörsdorf
Dienstag, 29.09., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11., 8.12., Jürgen Volz, 
Tel. 70358 (Gemeindebüro)

mailto:Gesamtkirchengemeinde.Lukaspeter.Woersbachtal@ekhn.de


Hünstetter Nachrichten	 12	 Nr. 38/2026

Du bist zwischen 12 und 17 Jahre alt und wohnst in Hünstetten? 
Dann bist du Teil der Jugendversammlung und herzlich eingeladen, 
am 1. Oktober dabei zu sein. Im Rahmen der Jugendversammlung 
findet die Neuwahl des Jugendparlaments Hünstetten statt.
Das Jugendparlament bietet Jugendlichen die Möglichkeit, ihre In-
teressen zu vertreten, eigene Ideen einzubringen und Hünstetten 
mitzugestalten. Gemeinsam können Veranstaltungen geplant, Pro-
jekte entwickelt und Anträge eingereicht werden.
Du möchtest dich aktiv einbringen und Teil des Jugendparlaments wer-
den? Dann kannst du dich bei der Jugendversammlung zur Wahl stellen.
Du musst dich aber nicht wählen lassen. Du kannst genauso gut 
einfach vorbeikommen, zuhören, andere Jugendliche kennenlernen 
und dir anschauen, was das Jugendparlament macht.
Alles ist freiwillig, unverbindlich und kostenlos. Für Essen und 
Getränke ist ebenfalls gesorgt. Die Jugendversammlung ist damit 
eine gute Gelegenheit, ganz unkompliziert vorbeizukommen und 
herauszufinden, ob das Jugendparlament etwas für dich ist.
Die Jugendversammlung findet statt am:
01.10.2026, 18:00 Uhr
Auf dem Amthaupt 4, 65510 Hünstetten-Wallbach
Wir freuen uns auf alle Jugendlichen zwischen 12 und 17 Jahren aus 
Hünstetten - egal, ob ihr euch zur Wahl stellen möchtet oder einfach 
nur neugierig seid.
Kontakt: Linda Drury, Jugendpflege
linda.drury@huenstetten.de | 06126 995536

Mitteilungen der Ortsvorsteher

Ortsteil Bechtheim
	■ Freude über einen sehr schönen neuen Platz 
am DGH Bechtheim, aber auch ein weinendes Auge

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
das Team von unserem Bauhof hat mit viel Engagement, Motivation und 
Kreativität eine große gepflasterte Fläche hinter der Terrasse von unse-
rem DGH angelegt. Rundherum wurde Mutterboden aufgebracht, dieser 
abgezogen und Gras gesät, sodass es auch keine Stolperfalle mehr gibt. 
Der Ortsbeirat bedankt sich beim Team vom Bauhof für seine Arbeit sehr 
herzlich! Er möchte in diesem Bereich einen neuen Treffpunkt in unserem 
Dorf mit Sitzgelegenheiten schaffen und Tischtennisschläger und Bälle, 
Federballspiele und mehr zur öffentlichen Nutzung bereitstellen.

Richtig schön geworden, der neue gepflasterte Bereich an unserem 
DGH. Ein herzliches Dankeschön an das Team vom Bauhof!
Nun kommt leider das aber. Die Arbeit vom Bauhof wurde nämlich, 
im wahrsten Sinne des Wortes, mit Füßen getreten. Kaum waren 
die Arbeiten fertig, hat irgendjemand den eingesäten Mutterboden 
um die gesamte Fläche herum zertrampelt! Ein Video hierzu finden 
Sie im WhatsApp-Kanal Bechtheim unter https://whatsapp.com/
channel/0029VakhGugAYlUSJJxnl41B
Mir fehlen die Worte!

Der gesamte neu eingesäte Bereich rund um die neue gepflasterte 
Fläche wurde zertrampelt

	■ Jugendversammlung und Neuwahl  
des Jugendparlaments Hünstetten am 1. Oktober

Das Jugendparlament lädt dich zu den Neuwahlen
ein, komm vorbei und lass dich wählen!

1.OKTOBER 2026, 18:00 UHR
Auf dem Amthaupt 4

65510 Hünstetten-Wallbach

Was machen wir im  
Jugendparlament Hünstetten?

Wir freuen uns auf dich!

KOMM INS
JUGENDPARLAMENT

· mitbestimmen
· eigene Veranstaltungen planen
· Projekte entwickeln
· Anträge einreichen
  … und vieles mehr!

Fortsetzung auf Seite 14
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Herbstfahrt nach Weiterstadt und  
zum Bauern Lipp 
 

für Seniorinnen und Senioren 

am Dienstag, dem 29. September 2026 
 

Die Busabfahrtszeiten in den einzelnen Ortsteilen  

sind wie folgt:   

         

07:50 Uhr Wallbach, Rathaus Haltestelle  

08:00 Uhr Wallrabenstein, beide Haltestellen  

08:10 Uhr Beuerbach, beide Haltestellen 

08:20 Uhr Bechtheim, Haltestelle Feuerwehr  

08:25 Uhr Ketternschwalbach, Kirche  

08:35 Uhr Limbach, DGH  

08:40 Uhr Strinz Trinitatis, beide Haltestellen 

08:50 Uhr Oberlibbach, Feuerwehr Borngasse 

08:55 Uhr Kesselbach, Bergstraße und Görsrother Weg 

09:05 Uhr Görsroth, Poststraße und Kirche 

 

Informationen für Senioren
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	■ UnternehmerNetzwerk e.V.
1. Internationales UnternehmerNetzwerk e.V. in Hünstetten-Görsroth
Kunst, Unternehmertum und internationale Vernetzung - erfolgrei-
che Netzwerkveranstaltung im Auktionshaus Blank.
Am 07.09.2026 fand im Auktionshaus Blank eine besondere Netzwerk-
veranstaltung des 1. Internationalen Unternehmernetzwerks e. V. statt. 
Mitglieder des Netzwerks, neue Freunde, Gäste sowie interessierte 
Bürger erhielten dabei einen außergewöhnlichen Einblick in die Welt der 
Kunst, wertvoller Gegenstände und des professionellen Auktionswesens.
Der Inhaber des Auktionshauses, Peter Hoffmann, der zugleich als 
Auktionator tätig ist, stellte den Gästen persönlich die Arbeitsweise 
eines Auktionshauses vor. Anschaulich und praxisnah erläuterte er 
den Weg eines Kunst- oder Wertgegenstands von der ersten Begut-
achtung und Bewertung über die Aufnahme in eine Auktion bis hin 
zur eigentlichen Versteigerung.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Live-Vorführung der Tätig-
keit eines Auktionators. Die Teilnehmer konnten unmittelbar erleben, 
welche Fachkenntnisse, Marktkenntnis und Erfahrung erforderlich 
sind, um Kunstgegenstände, Antiquitäten und andere wertvolle Ob-
jekte fachgerecht einzuschätzen, für eine Auktion vorzubereiten und 
einer nationalen sowie internationalen Käuferschaft anzubieten.

Zu den besonderen Gästen der Unternehmerrunde gehörte unter an-
derem Konstantin Graf von Plettenberg, ein großer Kunstliebhaber, 
der zugleich besonderes Interesse an der Arbeit, den Aktivitäten und 
der internationalen Vernetzung des Unternehmernetzwerks zeigte.
Die Veranstaltung wurde darüber hinaus unter Mitwirkung von 
Prinzessin von Preussen moderiert und erhielt dadurch einen be-
sonders persönlichen und repräsentativen Rahmen. Im Mittelpunkt 
standen neben Kunst und Auktionswesen vor allem der persönliche 
Austausch, neue Kontakte sowie die Verbindung von Unternehmer-
tum, Kultur und gesellschaftlichem Engagement.
Peter Hoffmann wies während der Veranstaltung ausdrücklich da-
rauf hin, dass sich auch interessierte Bürger und Unternehmen mit 
Kunstgegenständen, Antiquitäten, Sammlungen oder anderen mög-
licherweise wertvollen Gegenständen an das Auktionshaus wenden 
können. Diese können fachkundig begutachtet und bewertet und 
- sofern sie sich für eine Versteigerung eignen - in eine der kommen-
den Auktionen aufgenommen werden.

1. Internationales Unternehmernetzwerk e. V. in Hünstetten-Görsroth
Auch der gesellschaftliche Rahmen trug wesentlich zum Erfolg der 
Veranstaltung bei. Die Gäste wurden vom Inhaber des Auktionshau-
ses mit Champagner und Fingerfood empfangen. In angenehmer 
Atmosphäre entstanden zahlreiche Gespräche, neue Kontakte und 
interessante Ansätze für eine weitere Zusammenarbeit.
Die Veranstaltung erwies sich für das 1. Internationale Unterneh-
mernetzwerk e. V. in Hünstetten-Görsroth als großer Erfolg. Sie 
zeigte erneut, dass erfolgreiche Netzwerkarbeit weit über klassische 
Unternehmertreffen hinausgeht. Wirtschaft, Kunst, Kultur und per-
sönliche Begegnungen schaffen neue Verbindungen und bringen 

Fortsetzung von Seite 12

Ich kann nur einmal mehr darum bitten, dass Sie alle die Augen auf-
halten und sich auch nicht scheuen, Einzelne, die so handeln, anzu-
zeigen. Sie schaden uns allen! Ich verstehe den Frust vom Bauhof 
und meine Motivation, hier noch Hand anzulegen, ist gerade auch 
nicht besonders hoch.

Ihre/Eure Frauke Dietz

Aus Vereinen und Verbänden

Hünstetten

	■ JfV Hünstetten e.V.
DFB-Basis-Coach-Lehrgang in Hünstetten
Weitere vier JFV-Trainer erfolgreich ausgebildet
Hünstetten-Görsroth. Vom 7. bis 10. September stand die Biogrund 
Arena im Zeichen der Trainerausbildung: Der Hessische Fußball Ver-
band (HFV) führte dort den viertägigen Präsenzteil des DFB-Basis-
Coach-Lehrgangs durch, an dem 22 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihr Wissen für die Arbeit im Kinder- und Jugendfußball ausbauten.
Erfreulich aus Sicht des JFV Hünstetten: Vier Trainer aus den eige-
nen Reihen nahmen erfolgreich teil - Tobias Bruhn (Vorstand und 
Trainer B-Jugend), Vincenzo Urso (D1-Jugend), Markus Forbach (E-
Jugend) und Timo Burggraf (F-Jugend).
Geleitet wurde der Lehrgang von den DFB-Stützpunkttrainern Uwe 
Meckbach und Ronald Wendel. Auf dem Programm standen unter 
anderem das Rollenverständnis im Breitenfußball, altersgerechte För-
derung, moderne Trainingsmethoden, taktische Grundlagen sowie 
Teamentwicklung, Führung und Verantwortung. Deutlich wurde: Die 
Trainerrolle geht heute weit über die Vermittlung fußballerischer Inhalte 
hinaus, im Mittelpunkt steht die ganzheitliche Entwicklung der Spie-
lerinnen und Spieler mit Freude am Sport, persönlicher Entwicklung 
und sportlichem Fortschritt. Ein Schwerpunkt lag auf praxisnahen Trai-
ningsformen, die die Teilnehmer direkt auf dem Platz ausprobierten.

Markus Forbach, Trainer der E-Jugend, zog ein positives Fazit: „Der 
Lehrgang war für mich ein voller Erfolg. Ich konnte für mich persön-
lich sehr viel mitnehmen. Gerade die praktischen Übungen und das 
Feedback haben mir gezeigt, wie ich mein Training mit den einfachs-
ten Mitteln modern, anspruchsvoll und altersgerecht gestalten kann.“
Tobias Bruhn, Vorstandsmitglied des JFV Hünstetten, betonte: „Es 
hat mich sehr gefreut, dass wir diesen Lehrgang bei uns vor der 
Haustür anbieten konnten. Wir im Vorstand des JFV Hünstetten sind 
uns einig, dass unsere Trainer das Aushängeschild des Vereins sind. 
Genau aus diesem Grund unterstützen wir die Qualifikation aller 
Trainer, um den Kindern und Jugendlichen im Umkreis die bestmög-
liche Ausbildung im Jugendfußball zu bieten.“
Zum Gelingen trugen auch der neue Kunstrasenplatz und die Orga-
nisation bei: Die SG Hünstetten sorgte für eine unkomplizierte und 
kostengünstige Verpflegung, besonders gefragt war das Mittages-
sen von SG-Hünstetten-Seele Helmut.
Auch Referent Ronald Wendel zeigte sich beeindruckt: „Wir haben 
wirklich tolle Lehrgangstage hier in Hünstetten erlebt. Mit der Bio-
grund Arena hatten wir hervorragende Bedingungen, um die theore-
tischen und praktischen Inhalte bestmöglich miteinander zu verbin-
den. Besonders gefreut hat mich die große Zahl interessierter und 
engagierter Trainer, die sich aktiv eingebracht haben. Dazu kam die 
tolle Organisation und Verpflegung durch die SG Hünstetten. Insge-
samt war das eine rundum gelungene Veranstaltung - wir kommen 
sehr gerne wieder nach Hünstetten.“ Damit setzt der JFV Hünstet-
ten mit seinen Stammvereinen ein Zeichen für Qualität im Jugend-
fußball. Die Impulse fließen direkt in die Trainingsarbeit ein - zum 
Nutzen der über 170 Kinder und Jugendlichen des Vereins.
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die Kulissen eines Auktionshauses. Sie war zugleich ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie Unternehmertum, internationale Vernetzung, 
Kunst, Kultur und persönliche Begegnungen Menschen zusam-
menführen und neue Kontakte entstehen lassen können.

Menschen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen und beruflichen 
Bereichen zusammen.
Für das 1. Internationale Unternehmernetzwerk e. V. war die Ver-
anstaltung am 07.09.2026 somit nicht nur ein informativer Blick hinter 

	■ Krankenpflege-Förder-Verein Hünstetten e. V.

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

meinort.app/download
Kostenfrei in Deinem Store!
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Limbach

	■ FC Limbach 1949 e.V.

	■ Turn- und Sportgemeinschaft Limbach 1974
Einladung zur Mitgliederversammlung am Freitag, 25.09.2026 
um 19 Uhr

Liebe Vereinsmitglieder der TSG 
Limbach 1974 e.V.
Hiermit laden wir fristgerecht zur 

Jahreshauptversammlung am Freitag, 25. September 2026 um 19:00 
Uhr in den Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr in Limbach ein.
Snacks und Getränke werden kostenlos bereitgestellt.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme, denn nur mit engagier-
ten Mitgliedern kann ein Verein bestehen!
Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Zahl der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder und der Beschluss-
fähigkeit der Mitgliederversammlung

3.	 Berichte des Vorstands
4.	 Bericht des Kassenwartes
5.	 Aussprache über die Berichte
6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Beratung und Beschlussfassung vorliegender Anträge
9.	 Wahl eines Kassenprüfers
10.	 Fragen und Anregungen der Anwesenden
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens Freitag, 18. Septem-
ber 2026 schriftlich per Mail beim Vorstand unter vorstand@tsg-lim-
bach.de einzureichen.

Wallbach

	■ Turn- und Sportverein Wallbach
Anpacken, umbauen, umziehen – geschafft!
Großer Bautag beim TuS Wallbach
Was lange geplant war, wurde am Samstag, den 5. September, in 
die Tat umgesetzt: Beim großen Bautag des TuS Wallbach stand 
der komplette Umbau und Umzug des Vereinslagers auf dem Pro-
gramm. Ziel war es, die bisher auf zwei Standorte verteilten Materia-
lien künftig an einem Ort auf dem Grillplatz unterzubringen und den 
vorhandenen Lagerraum dafür deutlich besser zu nutzen.

Ein Teil des Teams

Los ging es morgens um 8 Uhr auf dem Platz – und erst gegen 20 
Uhr war Feierabend. In wechselnder Besetzung waren über den ge-
samten Tag hinweg immer etwa acht bis zehn Helferinnen und Hel-
fer im Einsatz. Es wurde geschleppt, gehämmert, gesägt, gebohrt, 
geputzt, sortiert, ausgemistet und Material transportiert. Dabei hatte 
sich der Verein einiges vorgenommen: Das bestehende Lager muss-
te zunächst vollständig ausgeräumt und gereinigt werden, anschlie-
ßend standen unter anderem Maßnahmen zum Ungezieferschutz, 
der Umzug und die Erweiterung eines Schwerlastregals, der Bau 
eines großen neuen Regals für Tische, Stühle und Schirme sowie 
eine neue Außenlagerung für die Teile der mobilen Vereinshütte auf 
dem Plan. Danach galt es natürlich, alles sinnvoll und übersichtlich 
wieder einzuräumen.
Und tatsächlich: Alle geplanten Teilprojekte konnten an diesem 
einen Tag abgeschlossen werden! Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Aus zwei Lagerorten ist ein gemeinsames, neu strukturiertes 
TuS-Lager geworden, in dem nun deutlich mehr Platz sinnvoll ge-
nutzt werden kann.
Ein solcher Kraftakt funktioniert natürlich nur, wenn viele mit anpa-
cken. Deshalb geht ein riesiges Dankeschön an alle Helferinnen und 
Helfer, die an diesem Tag mit großem Einsatz dabei waren. Ein be-
sonderer Dank gilt Allan Jones, der bereits im Vorfeld viele Stunden 
in Planung und Vorbereitung des Projekts investierte. Auch der TTC, 
vertreten durch Markus Kilian, packte kräftig mit an – vielen Dank für 
diese tolle Unterstützung über Vereinsgrenzen hinweg!

Bei der Reinigungs-, Bau- & Räumaktion
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8.1. Bestellung eines Wahlausschusses
8.2. Vorstandswahlen
8.2.1. Stellvertretende/r Vorsitzende/r (wegen Amtszeitende)
8.3. Wahl der Kassenprüfer/innen
9. Anträge
10. Verabschiedung
Alle Mitglieder können bis zwei Wochen vor der Mitgliederversamm-
lung, also bis zum 07.10.2026, 19:00 Uhr, schriftliche Anträge ein-
bringen, die der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden müssen. Anträge, die später eingebracht werden, 
werden zur Beschlussfassung zugelassen, wenn die einfache Mehr-
heit der anwesenden Mitglieder die Dringlichkeit bejaht.
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Wir hoffen trotzdem auf 
zahlreiches Erscheinen.

Überregionale Nachrichten
	■ Kunst- & Handarbeitsmarkt 
„Von Hand mit Herz fürs Hospiz“

am 27.09.2026 von 11-16 Uhr im Gerberhaus Idstein
„Von Hand mit Herz fürs Hospiz“: Am Sonntag, dem 27.09.2026, 
findet erneut der Kunst- und Handarbeitsmarkt zugunsten des Hos-
pizneubaus von 11 bis 16:00 Uhr im Gerberhaus Idstein statt.
Es können wieder schöne Dinge bestaunt und erworben werden: 
verschieden gestaltete Textilien, Strickwaren für Kinder und Erwach-
sene, Handwebereien, Holzarbeiten und vieles mehr. Auch ein tolles 
Kaffee- und Kuchenbuffet steht bereit, umrahmt von einem musi-
kalischen Rahmenprogramm. Der gesamte Erlös ist für das neue 
Hospiz in Idstein bestimmt. Wir freuen uns auf Ihr reges Interesse.

	■ Pilze bestimmen lernen am 05. Oktober 2026
Was gibt es Schöneres, als im Herbst „in die 
Pilze“ zu gehen
Doch welche Pilze sind essbar und welche nicht? 
Wie kannst du Pilze finden und unterscheiden? 
Das alles kannst du im Pilzseminar des NABU Id-
stein am 05.10.2026 lernen.

Bei unserem Seminar mit den Pilzexperten Marita Schäfer und Bern-
hard Broschart (Pilzsachverständige) tauchst du ein in die Welt der 
Pilze. Beginn ist um 19:30 Uhr im Hotel Felsenkeller in Idstein mit 
einer theoretischen Einführung. Dort erfährst du, wie du Speisepilze 
im Herbst sicher bestimmen und von möglichen Verwechslungs-
partnern unterscheiden kannst.
Die Theorie wird im Praxisteil umgesetzt, am Samstag, 10.10.2026, 
13:00 Uhr, geht es auf Erkundungstour in den Wald.

Herzlich bedanken möchten wir uns außerdem bei Michael und 
Sandra Elsemüller. Viele Jahre durfte der TuS einen Teil seiner Ma-
terialien auf ihrem Scheunenboden lagern, in den vergangenen 
Jahren sogar kostenfrei. Dass sie uns diesen Platz so lange zur 
Verfügung gestellt und uns auch bei der Suche nach einer neuen 
Lösung viel Geduld entgegengebracht haben, war alles andere als 
selbstverständlich.
Unser Dank gilt ebenso Ortsvorsteher Christoph Paul und Platzwart 
Jens Münkel, die das Vorhaben unterstützt und damit dazu beige-
tragen haben, dass aus der Planung schließlich ein rundum erfolg-
reicher Bautag werden konnte.

(Oben vorher / Mitte und Unten nachher)
Nach zwölf Stunden Arbeit durfte dann auch die Belohnung nicht feh-
len: Am Abend saß die Mannschaft bei Pizza noch einmal gemeinsam 
zusammen – müde, ziemlich dreckig, aber ausgesprochen zufrieden.
Fazit: Lager fertig, Projekt geschafft, Muskelkater garantiert. Und 
wieder einmal hat sich gezeigt, was möglich ist, wenn viele gemein-
sam anpacken. Der TuS Wallbach sagt: Danke!

Wallrabenstein

	■ Förderverein der Rabenschule Wallrabenstein e.V.  
und Betreuungseinrichtung Känguru

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 21.10.2026
Am Mittwoch, den 21.10.2026, findet um 20:00 Uhr im Betriebsgebäu-
de des Känguru in Wallrabenstein die ordentliche Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Rabenschule Wallrabenstein e. V. statt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsmäßigen Einberufung 

und Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht zum Geschäftsjahr 2025/2026
5. Aussprache über die Berichte
6. Prüfbericht der Kassenprüferinnen
7. Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025/2026
8. Neuwahlen der Organe
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Der Treffpunkt wird den anwesenden und angemeldeten Teilnehmern 
am Montag, 05.10., mitgeteilt. Bitte bringe wetterfeste Kleidung, ei-
nen Sammelkorb und ein Messer mit. Anschließend wird die Aus-
beute dann ganz genau bestimmt und besprochen. Die Teilnahme 
ist für Vereinsmitglieder kostenlos, Nichtmitglieder werden um eine 
Spende gebeten. Eine Anmeldung bis 28.09.2026 ist erforderlich.
Kontakt:
nabu-idstein@gmx.de
www.nabu-idstein.de

Musikschulnachrichten
	■ Bühne frei!

Schülerkonzert der Musikschule HünstettenTaunusstein
Am Sonntag, 27.09.2026 heißt es wieder BÜHNE FREI, denn die 
Musikschule HünstettenTaunusstein lädt alle Schülerinnen und 
Schüler ein, sich an dem gleichnamigen Konzert zu beteiligen. Um 
13:00, 14:00, 15:00 und um 16:00 Uhr startet jeweils ein neuer Kon-
zertblock. Die Gäste können sich auf jeweils 45 Min. voller Musik 
freuen, von Klassik bis Pop, von Solo bis Ensemble, von Anfänger 
bis zum Fortgeschrittenen. Einfach eine Lieblingszeit wählen, Platz 
nehmen und dabei sein. Traditionsgemäß findet unser Schülerkon-
zert BÜHNE FREI im Herbst immer in Taunusstein statt, nämlich in 
der Mensa der IGS Obere Aar in T-Hahn. Einlass ist jeweils 10 Min. 
vor Beginn eines Konzertblocks, der Eintritt ist frei.

	■ Musik? Check ich!
Ab dem 15.09.2026 bietet Vanja Nittel einen Musik-Theoriekurs an, 
der wöchentlich immer dienstags in der Zeit von 18:00 - 18:45 Uhr in 
den Unterrichtsräumen in H-Görsroth (Sound Salon) stattfindet. Die-
ses tolle Angebot ist für alle Schülerinnen und Schüler gedacht und ist 
als fortlaufender Kurs zunächst für 10 Monate als Ergänzung zum Ins-
trumentalunterricht konzipiert. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Das 
Kurskonzept sieht vor, dass es in jedem Monat ein neues Thema ge-
ben wird: vom Notensystem über Rhythmus/Notenwerte, Vorzeichen/
Halbtonschritte, Intervall-Schulung und vieles mehr. Die genaueren 
Unterrichtsinhalte könnt ihr der Rückseite unseres Flyers entnehmen.
Die Kosten pro SchülerIn betragen 10 €/Monat. Dieser Kurs ist 
eine tolle Ergänzung zum Instrumentalunterricht. Manchmal fehlt 
vielleicht während des Unterrichts die Zeit, um musiktheoretische 
Fragen zu vertiefen - dafür gibt es in unserem praxisnahen Check-
ich-Kurs auf jeden Fall die Gelegenheit und hilft ebenso, wenn man 
im Musikunterricht nur Bahnhof versteht.

mailto:nabu-idstein@gmx.de
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• Veranstaltungstechniker gaben Einblick in die Arbeit hinter der Bühne
• Das Bundeswehr Karrierecenter Mainz bot Mitmachaktionen und 

eine Chillout-Zone an
Für das Bühnenprogramm sorgten unter anderem die Schüler-Band 
Twin-Reverb, Marvin Haas & Wojtek und Sängerin Maria Rathkens. 
Moderiert wurde das Azubi-Festival von Philipp Bächstädt und Be-
nita Bender.
Rund ums Schwimmbecken fanden Spiele wie Tauziehen (Azubis 
vs. Ausbildungsbetriebe) und Luftmatratzen-Wettschwimmen statt. 
Teilgenommen haben Schülerinnen und Schüler von sieben weiter-
führenden Schulen aus dem RTK, darunter die Beruflichen Schulen 
Rheingau, die Rheingauschule (Gymnasium Geisenheim) und die 
Nikolaus-August-Otto-Schule.
Landrat Zehner sieht das neue Format als eine Einladung an die 
Schülerinnen und Schüler: „Es ist eine Chance, die man nutzen 
kann. Einfach mal von Stand zu Stand gehen und sich über Be-
rufe informieren. Am Ende findet sich vielleicht ein Beruf, den man 
noch gar nicht kannte, oder man entdeckt Tätigkeitsfelder, die bis-
lang unbekannt waren. Die Frage, was man nach der Schule macht, 
ist eine der wichtigsten im ganzen Leben - allein schon, weil man 
deutlich länger arbeitet, als zur Schule zu gehen. Und deswegen 
sollte jeder sich überlegen, wo die eigenen Talente und Interessen 
liegen und dann etwas finden, was die größtmögliche Schnittmenge 
bietet. Dann findet man auch einen Beruf, bei dem man jeden Tag 
die Chance hat, dass der Job wirklich Spaß macht und wirklich der 
Richtige ist.“
„Dive into YOUR future“ soll keine Eintagsfliege bleiben, sondern 
nachhaltig die Fachkräftegewinnung unterstützen. Die Wirtschafts-
förderung des RTK wird dieses Pilotprojekt in den kommenden Jah-
ren weiterentwickeln und verstetigen. In Zukunft soll der Veranstal-
tungsort jährlich zwischen Rheingau und Taunus wechseln.
Weitere Informationen zu den Ausstellern finden Sie hier:
„Dive into YOUR future!“: Erstes Azubi-Festival im Freibad Eltville 
setzt neue Maßstäbe bei der Nachwuchsgewinnung

	■ Plötzlich alt und dement - 
ein Perspektivwechsel, der berührt

• Schülerinnen und Schüler der Vitos Schule für 
Gesundheitsberufe besuchten Kompetenzzent-
rum Pflege des Rheingau-Taunus-Kreises
• In einem Kurs erlebten die jungen Menschen am 

eigenen Körper, wie sich das Altern und der Verlust von Selbst-
verständlichem im Alltag anfühlt
• Perspektivwechsel weckt Verständnis und Geduld für künftige 
Patientinnen und Patienten und liefert wertvolle Impulse für die 
praktische Arbeit in Pflegeberufen
Wie fühlt es sich an, wenn plötzlich die Sicht verschwimmt, Geräu-
sche nur noch gedämpft ankommen und selbst einfache Bewegun-
gen zur Herausforderung werden? Und wie, wenn vertraute Abläufe 
nicht mehr funktionieren und man sich bei eigentlich lösbaren Auf-
gaben zunehmend verunsichert und hilflos fühlt?
Genau diese Erfahrungen konnten 12 Schülerinnen und Schüler der 
Vitos Schule für Gesundheitsberufe im Rahmen eines Besuches im 
Kompetenzzentrum Pflege gemeinsam mit Kursleitung Karin Bos 
ganz persönlich machen. In zwei Gruppen tauchten sie mithilfe des 
Alterssimulationsanzugs GERT und ausgewählter Stationen des De-
menz-Parcours der Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus e. V. 
für einen Moment in eine ihnen ungewohnte Lebenswelt ein.
Der Alterssimulationsanzug GERT machte körperlich spürbar, was 
Altern bedeuten kann: Eine eingetrübte Augenlinse, ein einge-
schränktes Gesichtsfeld, Hochtonschwerhörigkeit und verschiedene 
Einschränkungen der Beweglichkeit veränderten die Wahrnehmung 
und verlangsamten die Bewegungen. Was sonst mühelos gelingt, 
wurde plötzlich anstrengend. Greifen, Gehen oder alltägliche Hand-
griffe dauerten länger und erforderten deutlich mehr Konzentration. 
Die gewohnte Geschwindigkeit war nicht mehr selbstverständlich.
Noch stärker forderte der Demenz-Parcours die Schülerinnen und 
Schüler heraus. Die Aufgaben waren so gestaltet, dass vertraute 
Denkmuster nicht mehr zuverlässig funktionierten. Widersprüch-
liche Hinweise, ungewohnte Situationen und teilweise unlösbare 
Herausforderungen sorgten für Verunsicherung und Frustration. Ein 
Gefühl, das Menschen mit Demenz in ihrem Alltag immer wieder 
erleben können.
Gerade dieser Perspektivwechsel machte die Erfahrung so wertvoll: 
Für einen kurzen Moment konnten die Schülerinnen und Schüler 
nachempfinden, wie es sich anfühlen kann, wenn Selbstverständ-
liches plötzlich nicht mehr selbstverständlich ist. Die Erfahrungen 
schärften den Blick für die besonderen Bedürfnisse, Ängste und Ge-
fühle ihrer Patientinnen und Patienten - und lieferten wichtige Impul-
se für die weitere praktische Arbeit. Denn wer einmal selbst erlebt 
hat, wie schnell aus einer einfachen Alltagshandlung eine schein-
bar unüberwindbare Herausforderung werden kann, begegnet Ein-
schränkungen mit noch mehr Geduld, Verständnis und Empathie.
Das Kompetenzzentrum Pflege und die Vitos Schule für Gesund-
heitsberufe Rheingau und Hochtaunus arbeiten im Rahmen der 
Ausbildung von Pflegeschülerinnen und -schüler seit einiger Zeit 

Allgemeines
	■ Spende für Kinderhaus Nesthäkchen

Ganz großes Dankeschön!
Privatspende von Udo Reuter über € 1900.- an das Kinderhaus 
Nesthäkchen
Der Wallrabensteiner Udo Reuter wurde 80! In seiner Einladung zu 
seiner Geburtstagsfeier stand u.a.„.. meine Enkelkinder sind gesund 
und munter und bereiten uns viel Freude.
Weil dem so ist, denke ich auch gerade an Kinder/Jugendliche, de-
nen es sowohl körperlich wie auch gesundheitlich nicht so gut geht, 
die Hilfe brauchen, tägliche Betreuung und Rundum-Pflege und vor 
allem immerwährend menschliche Fürsorge und Zuneigung.

Erik Gallasch, Leiter des Kinder-
hauses Nesthäkchen, bei der 
Spendenübergabe am 07.09.2026

Das Kinderhaus „Nesthäkchen“ 
in Hünstetten-Görsroth ist so 
eine beispielhafte tolle Einrich-
tung, wo beeinträchtigte-, pflege 
- und hilfsbedürftige Kinder und 
Jugendliche ein Zuhause haben 
und durch Förderung und Betreu-
ung gelebte Inklusion erfahren.“... 
Diese Kinderhaus möchte ich 
unterstützen und wer will kann 
hierfür freiwillig etwas spenden 
und im Kuvert in die Spendenbox 
legen.
Das Ergebnis ist fantastisch. Die 
Geburtstagsgäste haben 1445 € 
gespendet. Udo Reuter und seine 
Tochter haben den Betrag auf € 
1900 aufgerundet.
Das gesamte Team und vor allem 

die Kinder und Jugendlichen des Kinderhauses Nesthäkchen in 
Görsroth bedanken sich von Herzen bei Udo Reuter und seiner Fa-
milie für diese großzügige Spende Erik Gallasch: „Mit dieser Spende 
können Ausflüge und Unternehmungen mit unseren Kindern und die 
Ferienfreizeit im Jahr 2027 finanziert werden.
Diese Angebote stellen einen abwechslungsreiche und spannende 
Erfahrung für unsere Kinder und Jugendlichen dar.“

	■ „Dive into YOUR future!„:
 Erstes Azubi-Festival im Freibad Eltville setzt neue Maßstäbe 
bei der Nachwuchsgewinnung
• Rund 28 Ausbildungsbetriebe präsentieren sich beim Azubi-
Festival im Freibad Eltville
• Neues Format verbindet Ausbildungsmesse mit Festival-Cha-
rakter: Mitmachaktionen, Pitches und Bühnenprogramm
• Pilotprojekt im Rahmen der Wirtschaftsförderungsstrategie - 
Fortsetzung geplant
Mit dem Azubi-Festival „Dive into YOUR future!“ hat der Rheingau-
Taunus-Kreis im Freibad in Eltville ein neues Format zur Berufsorien-
tierung an den Start gebracht. Insgesamt 28 Ausbildungsbetriebe 
aus der Region kamen mit Schülerinnen und Schülern in lockerer 
Atmosphäre zusammen - statt klassischer Messestände gab es 
Mitmachaktionen, Pitches und ein eigenes Bühnenprogramm. Die 
Veranstaltung ist Teil der Wirtschaftsförderungsstrategie des Krei-
ses mit dem Themenschwerpunkt Arbeitskräftesicherung und 
Nachwuchsgewinnung.
Landrat Sandro Zehner erklärt die Idee hinter dem neuen Format: 
„Ich komme sehr viel rum und ich treffe viele Arbeitgeber und Un-
ternehmer in allen Branchen, Verwaltungen, Handwerk, Industrie, 
Dienstleistungen. Viele sagen mir dann, sie würden sehr gerne aus-
bilden - sie finden aber keine jungen Menschen. Und jetzt sind wir 
ja auch als Landkreis Schulträger und ich habe daher auch viel mit 
jungen Menschen zu tun. Die sind oft sehr engagiert und gescheit, 
aber wissen manchmal eben noch nicht, wohin die berufliche Reise 
mal gehen soll. Und diese beiden Gruppen mal direkt zusammen 
zu bringen, an einem etwas anderen Ort, der dann auch noch einer 
der schönsten Orte in einer sehr schönen Stadt ist, das wollten wir 
ermöglichen. Unter freiem Himmel, in entspannter Atmosphäre, mit 
der Möglichkeit Kontakte zu knüpfen und so zueinander zu finden.“
Projektleiterin Jennifer Brötz von der Wirtschaftsförderung des 
Rheingau-Taunus-Kreises zieht eine positive Bilanz: „Uns war wich-
tig, Ausbildung dort zu zeigen, wo junge Menschen sich wohlfühlen 
- auf Augenhöhe und ohne den klassischen Messe-Charakter. Dass 
sich 28 Betriebe aus so unterschiedlichen Branchen beteiligt haben, 
zeigt, wie groß das Interesse an einem neuen Zugang zu den Schü-
lerinnen und Schülern ist.“
Statt klassischer Infostände setzten viele Betriebe auf praktische 
Einblicke:
• Die ProJob RTK bot Bewerbungstraining und Bewerbungsfotos an
• die IHK-Ausbildungsscouts standen für Fragen zu IHK-Berufen 

zur Verfügung
• ein Metallbauer baute live einen Balkon auf
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	■ Defektes Kabel führte zu Stromausfall
Rheingau-Taunus-Kreis, 12.09.2026: Am gestrigen Freitagabend kam 
es gegen 20:09 Uhr in Teilen von Bärstadt, Fischbach/RTK, Görsroth, 
Hausen vor der Höh, Kesselbach, Langenseifen, Niedergladbach, 
Niederlibbach, Obergladbach, Oberlibbach, Steckenroth, Strinz-Mar-
garethä und Wambach zu einer Unterbrechung in der Stromversor-
gung. Wie die Syna GmbH in einer Pressemeldung mitteilt, war ein 
defektes Kabel die Ursache. Durch Netzumschaltungen konnte das 
Team der Syna den Großteil der Betroffenen nach rund 50 Minuten 
wieder mit Strom versorgen. Um 21:21 Uhr erhielten alle Haushalte 
wieder Strom. Die Reparatur wird durch das Service-Team der Syna 
vor Ort durchgeführt. Das Unternehmen bittet um Verständnis.
Diese Pressemeldung und weitere Themen finden Sie auf unserer 
Webseite. Außerdem finden Sie dort Informationen zum Datenschutz.

	■ Spenden�  
Aktion Heldenfarben 2.0

Am Sonntag, den 30.08. hat das 
Tattoo Studio „Tattoo Salva“ aus 
Görsroth zum zweiten Mal die 
Spendenaktion zu gunsten von 
Bärenherz Heldenfarben veran-
staltet.Es wurde tätowiert, es gab 
eine große Tombola und Verstei-
gerung uvam.
Der gesamte Erlös dieser Aktion 
ging an Bärenherz und es konn-
ten 8000 € übergeben werden.

Sozial- und Pflegedienste
- Anzeige -

	■ Pflegeberatung Dirk Krug
Beratungsbesuche nach §37 Abs.3 SGB XI
Termine unter 0176-45114715 oder
pflegeberatung-dirkkrug@gmx.de

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Idsteiner Land gGmbH

Ambulante Pflege und Pflegeberatungsgespräche n. § 37.3 SGB XI
Hünstetten, Idstein und Waldems ������������� Tel.: 0 61 26 - 9 58 26 00

regelmäßig zusammen. Neben projektbezogenen Terminen besteht 
für Auszubildende die Möglichkeit, einen Praxiseinsatz in der Pfle-
geberatung beim Kompetenzzentrum Pflege zu absolvieren.
Weiterführende Informationen zum Kompetenzzentrum Pflege des 
Rheingau-Taunus-Kreises: Für Menschen in Pflegesituationen

	■ „Gemeinsam Krisen bewältigen:
Netzwerktreffen stärkt Resilienz von Familien“
• Rund 100 Fachkräfte beim kreisweiten Netz-
werktreffen „Frühe Hilfen und Präventionsketten“
• Impuls des Leibniz-Institut für Resilienzfor-

schung Mainz zu Schutzfaktoren im Familiensystem
• „Markt der Möglichkeiten“ brachte Kreisverwaltung und exter-
ne Netzwerkpartner zusammen
Wie können Familien in herausfordernden Lebenssituationen unter-
stützt werden? Und welche Faktoren helfen dabei, Krisen gemeinsam 
zu bewältigen und auch in schwierigen Zeiten psychisch gesund zu 
bleiben? Mit diesen Fragen beschäftigte sich das diesjährige kreis-
weite Netzwerktreffen „Frühe Hilfen und Präventionsketten“ des 
Rheingau-Taunus-Kreises am 9. September im Kreishaus in Bad 
Schwalbach. Rund 100 Fachkräfte aus unterschiedlichen Bereichen 
kamen zusammen, um sich zum Thema „Gemeinsam Krisen bewäl-
tigen - Resilienzstärkung im Familiensetting“ zu informieren, auszu-
tauschen und miteinander zu vernetzen.
Zum Auftakt verdeutlichten die beiden Koordinatorinnen Hannah 
Bulak und Alexandra Kunz, dass ein stabiles Familiensystem nicht 
dadurch gekennzeichnet ist, dass Krisen ausbleiben. Vielmehr gehe 
es darum, gemeinsam mit Belastungen umzugehen, vorhandene 
Ressourcen zu aktivieren und nach schwierigen Situationen wieder 
Stabilität zu gewinnen.
„Familie bedeutet nicht das Fehlen von Krisen. Familie bedeutet, 
dass wir mitten im Sturm gemeinsam die Segel richtig setzen“, lau-
tete das Bild, mit dem die beiden Koordinatorinnen in das Thema 
einführten.
Dabei wurde zugleich die Bedeutung der Fachkräfte in den Frühen 
Hilfen hervorgehoben: Sie können Familien frühzeitig erreichen, 
Ressourcen sichtbar machen und dabei unterstützen, passende 
Hilfen zu finden.
Den fachlichen Impuls gab Lisa Jaguschewski vom Leibniz-Insti-
tut für Resilienzforschung (LIR) in Mainz. Als Referentin im Bereich 
Plattform Transfer und psychologische Psychotherapeutin vermit-
telte sie aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zur Resilienz und 
deren Bedeutung für Familien. Im Mittelpunkt standen Schutzfakto-
ren und Ressourcen, die Familien dabei unterstützen können, alltäg-
liche und besondere Belastungen zu bewältigen.
Jaguschewski erläuterte unter anderem, welche Resilienzfaktoren 
als Schutzmechanismen gegenüber Stress und psychischen Er-
krankungen wirken können und wie sich diese gezielt stärken und 
trainieren lassen. Anhand konkreter Beispiele zeigte die Referentin 
auf, wie sich diese Faktoren im Familienalltag stärken lassen. Auch 
mögliche „Nebenwirkungen“ von Resilienzförderung wurden the-
matisiert und kritisch eingeordnet.
Im Anschluss an den Vortrag hatten die Teilnehmenden Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und die Inhalte gemeinsam zu diskutieren. Dabei 
wurde deutlich, wie wichtig ein fachübergreifender Blick auf Fami-
lien und ihre unterschiedlichen Lebenslagen ist.
Einen weiteren Schwerpunkt der Veranstaltung bildete der anschlie-
ßende „Markt der Möglichkeiten“. Zahlreiche Fachdienste der Kreis-
verwaltung sowie externe Netzwerkpartner stellten ihre Aufgaben, 
Zuständigkeiten und Unterstützungsangebote vor. Vertreten waren 
unter anderem die Bereiche Beratung, Frühförderung, Migration, 
Pflege, Familienzentren, Eingliederungshilfe, Kinderschutz, Kinder-
tagesbetreuung und Pflegekinderdienst.
Der Markt bot den Fachkräften die Möglichkeit, bestehende Ange-
bote besser kennenzulernen, persönliche Kontakte zu knüpfen und 
sich über Zuständigkeiten und Zugänge zu verschiedenen Hilfen 
auszutauschen. Gerade im Arbeitsfeld der Frühen Hilfen ist eine 
gute Vernetzung von besonderer Bedeutung: Familien benötigen 
häufig Unterstützung aus unterschiedlichen Bereichen. Kurze Wege, 
persönliche Kontakte und das Wissen um die jeweiligen Angebote 
erleichtern es, Familien schnell und passgenau weiterzuvermitteln.
Das Netzwerktreffen verband damit fachliche Weiterbildung und 
praktischen Austausch.
Es zeigte zugleich, wie eng Resilienzförderung, Prävention und in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit miteinander verbunden sind. Fami-
lien können Krisen nicht immer verhindern, sie können jedoch dabei 
unterstützt werden, eigene Ressourcen wahrzunehmen, Schutzfak-
toren zu stärken und bei Bedarf frühzeitig passende Unterstützung 
anzunehmen. Genau hier setzen die Frühen Hilfen und die Präven-
tionsketten des Rheingau-Taunus-Kreises an.
Mit dem regelmäßigen Netzwerktreffen schafft der Rheingau-Tau-
nus-Kreis eine Plattform für fachlichen Austausch, Kooperation und 
Vernetzung. Ziel ist es, die Zusammenarbeit der unterschiedlichen 
Akteurinnen und Akteure weiter zu stärken und damit Familien im 
Kreis frühzeitig und bedarfsgerecht unterstützen zu können.

Inhaberin 
Marie-Claire Conradi

Hauptstraße 12 
65510 Hünstetten/Limbach

Tel.: 06126/9805797
Termine nach Vereinbarung

Ich freue mich 
auf Ihren Anruf!

Hünfeldener Höhe 17 · 65597 Hünfelden/Kirberg
Telefon 06438/3340 · Fax 06438/837622

info@holzhaeuserfenster.de                       www.holzhaeuserfenster.de

            Bauelemente Idstein GmbHHolzhäuser
*Türen *Garagentore *Sonnenschutz
*Fenster *Rollläden *Insektenschutz
*Vordächer *Sicherheitsberatung *Trockenbau

www.metzler-energietechnik.de

Am Hohlweg 1a
Katzenelnbogen
06486 900-425
info@metzler-energietechnik.de

PV-Anlage
nach Maß
anschaffen!

Jetzt
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Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
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Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

Grabmale und Bauarbeiten

Karl Müller
Inh. Christine Müller-Glaß

Steinmetz- und Bildhauermeisterin

Wir beraten Sie über
individuelle Möglichkeiten

der Grabmalvorsorge!

65597 Hünfelden-Kirberg
Mainzer Landstraße 23

Telefon: 0 64 38/23 41 und 38 26
Fax: 0 64 38/38 31

Mail: Karl.mueller-grabmale@gmx.de
www.karl-mueller-grabmale.de

BAU
GRABMAL
GESTALTUNG
DENKMALPFLEGE

Mitgliedsbetrieb im Landesverband 
des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks

* 21.03.1936   † 20.08.2026

Theo Spriestersbach

Wir danken allen herzlich für die liebevolle Anteilnahme beim Abschied von unserem 
geliebten Mann, Vater, Opa und Uropa

Familie Eva Spriestersbach

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Tim Fink für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, 
dem Besta�ungsinstitut Möhn für die Unterstü�ung sowie allen Helferinnen und Helfern bei 
Kaffee und Kuchen.

Es ist tröstlich zu wissen, dass wir in dieser schweren Zeit nicht allein sind.

Danksagung

Ke�ernschwalbach, im September 2026

„Seifenblasen 
   zum Abschied?
Wie stelle ich mir 

mein letztes 
  Lebewohl vor?“

Gemeinsam � nden wir 
Ihre Wünsche heraus. 

Auf der Langwies 1b | Hünstetten-Wallbach
06126.58 17 10 | bestattungen-ernst.de

Brandgasse 4-6
65510 Idstein-Wörsdorf
06126 - 82 59  •  0171 - 65 26 922
www.guckes-bestattungen.de

individuell & persönlich

Egon Guckes Bestattungen

TRAUERANZEIGEN 
SCHALTEN UND FINDEN

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Müde geworden von den langen Wegen des Lebens 
und des Sterbens, bin ich endlich angekommen.� Aus Japan

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens und die Erinnerung an 
viele schöne Stunden sind das größte Glück auf Erden.� Cicero
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In Kürze eröffnen wir unser neues Hotel in Espenschied, 
(Nähe Nastätten, Lorch, Bad Schwalbach) und möchten von Anfang 
an ein engagiertes, herzliches und professionelles Team aufbauen.  
Dafür suchen wir in Voll-, Teilzeit, Minijob motivierte, zuverlässige

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (m/w/d) für die Bereiche:

JETZT BEWERBEN UND VON
ANFANG AN DABEI SEIN!

 gf@rheingau-gs.de       0176 58850560       www.hotelhansenberg.de

KFZ-MarKt

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf v. Gebrauchtwagen, a. mit
Motor- und Unfallschaden + hohem
Kilometerstand. Autohandel H&M,
Tel.: 06433/944604, 0171/4144773

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

SonStigeS

Baumfällung, Baumpflege,
Hecken- und Gehölzschnitte,
Mäharbeiten, Vertikutieren, Ent-
rümpelungen, Unkrautpflege u. vie-
les weitere erledigt für Sie zuver-
lässig die Fa. Baum- u. Garten-
pflege Alexander Kraus, Am Grü-
nen Hang 14, 65594 Runkel, Tel.:
06431/216934

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Haushaltsauflösungen und
Entrümpelungen zu Festpreisen.
Kostenlose Angebote! Verwertba-
res wird angerechnet oder ange-
kauft. Michael Thorn, Tel.:06432/
2173
www.haushaltsaufloesung-profi.de

!!!Achtung Ankauf!!! von Pelzen,
Bekleidung aller Art, Zinn, Bilder,
Häkeldeckchen, Sammeltassen,
Porzellan, Stoffe u. Garne, Bern-
stein, Koralle, Grandel u. Mode-
schmuck, Möbel, Silberbestecke,
Münzen, Frau Klimt auch Sa + So
erreichbar, Tel.: 0170-2910758

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jegl. Art, Dach- u.
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, kostenl. Vor-Ort-Be-
ratung u.v.m. Tel.: 0178-6282166

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0163/2065841

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

JOBS 
IN IHRER REGION

Görsroth (Vertretung vom 12.10.2026 bis 18.10.2026) 
Kesselbach (Vertretung vom 05.10.2026 bis 11.10.2026) 
Strinz-Trinitatis

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

Mitteilungsblatt für die Gemeinde Hünstetten
mit den Ortsteilen Bechtheim, Beuerbach, Görsroth, Kesselbach,

Ketternschwalbach, Limbach, Oberlibbach, Strinz-Trinitatis,
Wallbach, Wallrabenstein

  

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

 Diese und weitere Jobs: jobs-regional.de

Handwerker sucht Arbeit:
Ich kann Schimmel sanieren, feuchte Wände 

von innen abdichten (Spezialaufbau), 
tapezieren, streichen, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, verlege Fußböden, Teppiche, 
Vinyl, Laminat, PVC Bodenbeschichtung 

und Versiegelung. Gartenarbeiten, 
Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen

Kostenfreies Angebot!  0151 /19131096

Ich bin ein Hobby-Bastler und suche 

Motorräder, Mopeds, Roller und Mofas. 
Der Zustand und das Alter sind egal. Auch 
fehlende Schlüssel oder Papiere stören 
mich nicht. Haben Sie etwas für mich? Ich 
zahle bar. Ich freue mich auf Ihren Anruf: Tel. 06401 90160
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Haben Sie auch ein Gartenprojekt? 
Wir beraten Sie gerne!

 An der B417, 65550 Limburg Linter
 06431 4 25 37
 info@baumschule-schumann.de
 www.baumschule-schumann.de 

 
 
 
 

Garten- und Landschafts-
gestaltung
Baum-, Strauch- und 
Heckenschnitt
Pflanz- und Pflegearbeiten

Rasenneuanlage
Baumfäll- und 
Rodungsarbeiten
Kompetente Beratung 
vor Ort

Apfelaktion

Gartengestaltung
Große Auswahl an

Sträuchern 
Ziergehölzen 

Hecken pflanzen 
Bodendeckern 
Alleebäumen

vieles regional aus 
eigener Erzeugung

Mein Garten im Herbst

· ·

Quellenstr. 8
65510 Hünstetten Limbach

+49 176 70490881
info@immobilien-weissfloch.de
www.immobilien-weissfloch.de

Herbstzeit  ist Pflanzzeit!

Akku-Werkzeuge im Winterschlaf

Wer im Frühjahr seine Hecken-
schere oder den Rasenmäher 
klaglos starten will, muss jetzt 
handeln. Die modernen Lithium-
Ionen-Akkus der Gartengeräte 
sind hochsensibel. Falsche La-
gerung im Winter zerstört ihre 
Kapazität dauerhaft und führt zu 
teuren Totalschäden.
Kälte und extreme Feuchtigkeit 
sind die größten Feinde der 
Energiespeicher.
Der größte Fehler passiert oft 
aus Unwissenheit: Viele Garten-
besitzer lassen die Akkus ein-
fach in der ungeheizten Garage 
oder im kalten Gartenhaus lie-
gen. Sinkt die Temperatur unter 
den Gefrierpunkt, verlangsa-
men sich die chemischen Pro-
zesse im Inneren des Akkus 
massiv. Das kann zur gefürchte-
ten Tiefentladung führen. Dabei 
sinkt die Spannung der Zellen 
unter ein kritisches Niveau, wo-

durch der Akku irreparabel be-
schädigt wird. Das Ladegerät 
erkennt den Akku danach meist 
gar nicht mehr.
Für das optimale Überwintern 
gelten drei einfache Regeln:
Der richtige Ort: Lagern Sie die 
Akkus an einem trockenen, 
frostfreien Ort. Ideal sind Keller-
räume oder Abstellkammern mit 
konstanten Temperaturen zwi-
schen 10 und 20 Grad Celsius.
Der ideale Ladezustand: Laden 
Sie den Akku vor dem Einlagern 
weder ganz voll, noch lassen 
Sie ihn komplett leer. Die opti-
male Ladung liegt bei etwa 50 
bis 70 Prozent.
Trennung vom Gerät: Nehmen 
Sie den Akku grundsätzlich aus 
dem Werkzeug. Verbleibt er im 
Gerät, können Kriechströme 
den Speicher über die Monate 
unbemerkt leersaugen.

Erstellt mit Hilfe von KI

Foto: stock.adobe.com - serhiibobyk
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Die kommunale Kommuni-
kation befindet sich mitten 
im Medienwandel. Bürge-
rinnen und Bürger erwar-
ten Informationen heute 
schnell, verlässlich und 
unkompliziert – und Kom-
munen stehen vor der He-
rausforderung, ihre Kom-
munikation über immer 
mehr digitale Kanäle wir-
kungsvoll zu gestalten. Für  
LINUS WITTICH ist des-
halb klar: Im digitalen Ge-
schäft besteht Handlungs-
bedarf, auch wenn das 
Flaggschiff meinOrt-App, 
schon gut unterwegs ist.

Mit der Cosmema WIT-
TICH GmbH gibt es ein 
neues Tochterunterneh-
men, das die digitalen 
Kompetenzen von Cosme-
ma mit dem kommunalen 
Netzwerk, der Erfahrung

 

und der Reichweite von  
LINUS WITTICH verbindet. 
 
Zwei Geschichten, ein 
digitales Ökosystem

LINUS WITTICH steht für 
jahrzehntelange Erfah-
rung, regionale Verbun-
denheit sowie gewachsene 
Beziehungen zu Kommu-
nen und Menschen. Cos-
mema WITTICH ist ein 
junges Unternehmen mit 
hoher Technologiekompe-
tenz, Innovationskraft und 
digitaler Geschwindigkeit.

Die Kernprodukte des Cos-
mema-Ökosystems heißen 
Heimat-Info App, Heimat-
Info Webseiten und KI-
Chatbots für Kommunen. 
Jede Kommune kann ihr 
digitales Ökosystem suk-
zessive erweitern, ohne 
bestehende Systeme aus-
tauschen zu müssen. Die 

Produktpaletten werden 

miteinander verbunden, 
Synergien und Stärken 
gebündelt. Es gibt eine 
klare strategische Vision:  
Kommunale Kommunikati-
on der Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Ein Ansprechpartner  
für kommunale  
Kommunikation

Für Kommunen bedeutet 
diese neue Konstellation 
vor allem eines: mehr Lö-
sungen aus einer Hand. 
LINUS WITTICH und Cos-
mema WITTICH sind be-
reits heute Dienstleister für 
mehr als 4.000 Kommunen 
bundesweit, mit stetig stei-
gender Tendenz. Die bis-
herigen Print- und Online-
Angebote wachsen damit 
zu einem umfassenden 
Kommunikationsökosystem 
zusammen: Keine Insellö-
sungen, sondern Angebo-
te, die ineinandergreifen. 

Dabei bleibt die Kom-
munikation nicht auf Di-
gitales beschränkt. Die 
Zukunft der kommunalen 
Kommunikation wird ana-
log und digital sein. Wir 
verbinden die bewährte 
Briefkastenreichweite mit 
digitaler Echtzeitkommu-
nikation und schaffen da-
mit die Möglichkeit, Bür-
gerinnen und Bürger aller 
Altersklassen über unter-
schiedliche Wege zu er-
reichen. 

Die LINUS WITTICH Unter-
nehmensgruppe schafft 
mit der neuen Konstella-
tion einen Mehrwert an 
Möglichkeiten. Für die 
Menschen vor Ort bedeu-
tet dies perspektivisch 
noch mehr aktuelle, se-
riöse Informationsmög-
lichkeiten, basierend auf 
Nähe und Vertrauen. 

LINUS WITTICH investiert in neues Tochterunternehmen

Die digitale Zukunft heißt  
Cosmema WITTICH

Wir verbinden 
die bewährte Produktpalette 

von LINUS WITTICH mit 
weiteren digitalen Möglich-

keiten – für eine kommunale 
Kommunikation, die 
Menschen gedruckt 
und digital erreicht.

LINUS WITTICH Komplementärin 
Andrea Wittich-Bonk und 

Cosmema Inhaber Johannes 
Vollnhals bei der Unterschrift 
der Verträge im bayerischen 

Gaimersheim.


